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Sehr geehrtere Freundin, 








Bei unsrer letzen Treffpunkt knappte sich uns leider nicht so wohl, daher werde ich innenhalb dieses Briefes dir meine Auffassugnen besser vorzeigen erklären versuchen.


Oftmals schüttele ich mich als ich an dich denke, warum?  Weiß ich nicht, undere Zeit auf dieser Erde zusammen verhältnishaft ist uns beide bieder und bündig gefallen. Öffentlich bin ich, sozusagen, beim Zielland, auf dem Punkt.  Ich habe mir kaum glauben können, daß fast beinah drei Jahren vorbeigegangen sind.  Ich wundere mich, wenn du mir verziehen habest.  Wenn entweder ja oder nein, denke ich nur an deine Worte, «Durch Lebens kann ich nicht ohne dich, mein Freund, leben.»  So denn asl ich meine Versprechung erhalten habe, wölltest du zusätzlich deine einzige etliche? Mien Herz entwickelt sich viel seither wir am letzen Mal ingesamt gewesen sein sind, Ich bin beide sehr unterschiedlich, auch gleich, von viele Aspekten.  Zum dritten Mal bin i hie, am ersten bin ich nur zwei Wochen geblieben, dann, nach einer Monat zurück gekommen, in Bayern bin ich, Oberammergau, wobei sich Passionspiel läßt, die Bergen, die Tale haben sich die Schönheit wie nichts ehe von mir gesehen.  Die Wälder haben einen Geist, ihn ich nicht durch meine einfachen Wörter schildern kann.  Angenommen daß du mögest, hatte sich dir die auch erfahren können.  Umsodaß du meine Entsprechung lesen kannst, habe ich mit meinem Computer mein Gedächtnis ausgedrückt gelassen, sosei denn miene Hummen haben besser sagen müssen.  Ich warte auf den Frucht deines Leib, Heidi.  «Um fehlen ist meschlich, um verzeihen ist himmlich», «Der er sich nicht die Beste haben kann, ist er nicht von der Beste»


Ich weiß nicht wenn sogar dieser Brief dir erreichen werde, Las nicht die Anstrengungen dich hemmen, bitte.  








                                                  Grüße, 

















